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Erfolgreiche Abwehrkämpfe in Wolhynien

Das Ziel der ruſſiſchen Offenſive
Einzelheiten über die Räumung von Czernowitz

e B Baſel 20 Juni Wie der Petersburger Korreſpon
dent des Corriere della Sera drahtet gibt der ruſſiſche
Generalſtab nunmehr offen zu ſein Hauptplan beſtehe in
einer konzentriſchen Offenſive zur Wiedereroberung
der galiziſchen Hauptſtadt Lemberg Der von der
ruſſiſchen Front nach Tokio zurückgekehrte japaniſche Oberſt
leutnant Sakube erklärte cinem Redakteur des Aſahi
Rußland habe faſt 4 Millionen Mann neuer Truppen an
bie Front von Riga bis zur rumäniſchen Grenze geſchafft
Eine ruſſiſche Offenſive zur Vefreiung Kurlands ſei
unausbleiblich

c B Stockholm 20 Juni Die Petersburger Vörſen
zeitung ſchildert die Schwierigkeiten des ruſſiſchen Vor
marſches Die Oeſterreicher trafen vor ihrem Abzuge ſorg
fältige Vorbereitungen und legten weite unterirdiſche
Minenfelder an die mit Kies beſtreut heim Vetreten
der Ruſſen explodierten Die Erde wurde weit aufgeriſſer
und der Kies ungeheuer weit geſchleudert wodurch viele Sol
daten ſchwer verletzt wurden An der neuen Front iſt die
Stärke der Schützengräben der der ruſſiſchen Artillerie über
legen Kaum vernichtet Trommelfeuer die alten Stellungen
jo werden am gleichen Platze bereits neue errichtet

c B Baſel 29 Juni Nach Petersburger Blätter
meldungen werden die bisher üblichen Offiziersverluſt
liſten über die verſuchte Durchbruchsoffenſtre in Galizien und
Wolhynien auf Befehl der oberſten Heeresleitung nicht aus
gegeben

S B Zürich 20 Juni Die Neuen Züricher Nachrichten
melden indirekt aus Paris Die militäriſchen Mitarbeiter
der Pariſer Blätter geben jetzt zu daß die Befürchtung all
gemein ſetpdie Ruſſen könnten die aus allen Ententeländern
herbeigeführte Munition verſchießen ehe der wirk
liche Sieg errungen ſei Man fürchtet in Paris ſchon daß
nach den übertriebenen Hoffnungen eine gefährliche Er
nüchterung und Enttäuſchung eintreten und neue Kriegs 4
müdigkeit folgen werde

c B Berlin 20 Juni Ueber die Räumung von Czerno
witz meldet der aus Wien noch folgende intereſſante
Einzelheiten

Am 4 d M erfüllte der erſte Schrecken die Stadt Es
ſielen an drei Stellen ruſſiſche Schrapnells die keinen Schaden
anrichteten Nach einigen Tagen kamen Flüchtlinge gus
dem nord weſtlichen Winkel der Bukowing ihre armſelige
Habe ſchleppend und Kuh und Schwein nachziehend Sie
erzählten von ſchrecklichen Kämpfen bei Okna und Dobro
noutz Nachts ſah man in Czernowitz den Feuerſchein der
brennenden Dörfer Am Pfingſtſonnabend waren alle Wege
und Straßen voll von kleinen Wagen und flüchtenden Land
leuten Es herrſchte unbeſchreiblicher Lärm und verzehn
fachter Eiſenbahnverkehr alles im Lichte von Leuchtraketen
Scheinwerfern und brennenden Dörfern Nun kam die Bot
ſchaft vom Rektor er habe den Veſehl die Univerſität zu
räumen Nachts um 1 Uhr trugen die Profeſſoren ihr Ge
päck bei Kanonendonner zum Bahnhofe Frühmorgens ging
es nach Dornai Die Reiſe dauerte lange da die Ver
wundeten zuerſt befördert werden mußten Nachdem ein
Plakat die Bevölkerung aufmerkſam gemacht hatte daß
Czernowitz am 11 Juni unter feindlichem Feuer ſtehen
würde zogen Chriſten Juden Ruthenen Rumänen Deutſche
und Polen alle aus der Stadt 18 Züge wurden an dieſem
Tage nach Süden abgelaſſen Dabei führen noch zahlloſe
Züge mit Verwundeten durch Die meiſten Flüchtlinge zogen
nach Dornai und Kimpolung alle unerſchütterlich im Ver
trauen auf die Rückkehr

c B Wien 20 Juni Der Czernowitzer Buchdruckerei
beſitzer Ebner teilte einem Mitarbeiter der Neuen Freien
Preſſe mit daß die Hauptſtadt der Bukowina vollkommen
ausgeſtorben ſei Jch glaube nicht ſagte er daß mehr als
100 Perſonen dort zurückblieben Was mit uns fühlte iſt
fort So wird es diesmal nicht geſchehen daß die Ruſſen
wieder die öſterreichiſch Geſinnten nach Sibirien verſchleppen
Was allerdings mit unſerer ſchönen Stadt geſchehen wird
ob ſie unter ruſſiſcher Artillerie arg zugerichtet wurde das
iſt noch fraglich

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 20 Juni Amtlicher Bericht vom

19 Juni Weſtfront An der Front der Armeen des Generals
Bruſſilow verſuchte der Feind durch Gegenangriffe unſeren
Lormarſch auf Lemberg aufzuhalten Jn der Gegend des
orfes Rogonicze 6 Kilometer ſüdöſtlich des Dorfes Lo

kaczy 6 Werſt ſüdlich der Straße Luck Wladimir Wol
hinskij griffen die Oeſterreicher in dichten Linien unſere
Truppen an drückten einen Abſchnitt unſerer Gefechtsfront
ein und nahmen drei Geſchütze einer Batterie
welche bis zum letzten Geſchütz und der letzten Kartuſche
heftigen Widerſtand leiſtete Die herbeigeeilten Verſtär
lungen warfen den Feind über den Haufen nahmen ihm
ein Geſchütz ab und brachten 300 Soldaten nebſt zwei Ma

inengewehren ein Jn der Gegend von Korytnice 15 Kilo
Woter ſüdöſtſich Lokoczy ſüdöſtlich Swinivchy 13 Kilometer

1300 Ruſſen gefangen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 20 Juni Amtlich wird verlautbart
Rufſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn der Bukowina hat der Feind unter Kämpfen mit
unſeren Nachhuten den Sereth füberſchritten
Zwiſchen Pruth und Dnujeftr an der Strypa und im Gebiete
non Radziwilow verlief der Tag verhältnismäßig ruhig
Jn den erfolgreichen Abwehrkämpfen ſüdöſtlich
und nordöſtlich von Lokaczy in Wolhynien brachten unſere
Truppen bis jetzt 1300 Gefangene ein ruſſiſches Geſchütz
und drei Maſchinengewehre ein Jm Raume von Kiſielin
ſchreiten die Angriffe der Verbündeten in zühem Ringen
vorwärts

Zwiſchen Sokul und Kolki haben wir neuerlich ſtarke
feindliche Angriffe abgeſchlagen Vei Gruciatyn wo es der
Feind unter Aufgebot ſtarker Kräfte zum viertenmal ver
ſucht in die Linien der tapferen Verteidiger einzudringen
wird erbittert gekämpft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kampftätigkeit an der Jſonzofront und in den Do

lomiten ſank auf das gewöhnliche Maß zurück Neuerliche
Vorſtöße der Jtaliener gegen einzelne Frontſtellen zwiſchen
Brenta und Aſtico wurden abgewieſen
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Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Seras an der unteren Vojuſa Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 20 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplag

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Deutſche Patrouillen Unternehmungen bei

Benvraignes und Nieder Aſpach waren erfolgreich
Unſere Flieger belegten die militäriſchen Anlagen von

Vergen bei Dünkirchen und Souilly ſüdweſtlich von Verdun
ausgiebig mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Vorſtöße deutſcher Abteilungen auf der Front ſüdlich

von Smorgon bis über TCary htnaus und bei Tanoezyn
brachten an Gefangenen einen Offizier 143 Mann an Beute
4 Maſchinengewehre und 4 Minenwerſer ein

Ein ruſſiſcher Doppeldecker wurde weſtlich von
Kolodon ſüdlich des Rarocz Sees zur Landung gezwungen
und durch Axtilleriefener zerſtört

Auf die Bahnanlagen von Wilejka wurden Vomben ab
geworfen

Heeresgrüppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Die Fliegerangrifſſe auf die Eiſenbahnſtrecke Ljacho
witſchi Luniniec wurden wiederholt

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Starke ruſſiſche Angriffe gegen die Kanalſtel

lung ſüdweſtlich von Logiſchin brachen unter ſchweren
Verluſten im Sperrfeuer zuſammen

Die fortgeſeten Bemühungen des Feindes gegen die
Styr Linie bei und weſtlich von Kolki blieben im allgemeinen
ohne Erfolg Vei Gruzigatyn iſt der Kampf beſon
ders heftig

Zwiſchen der Straße Kowel Luck und der Turya bra
chen unſere Truppen an mehreren Stellen den zähen bei
Kiſielin beſonders hartnäckigen ruſſiſchen
Widerſtand und drangen kämpfend weitervor Süldich der Turya wurden feindliche Angriffe aöge
ſchlagen Die Ruſſen haben ihr Vorgehen in Richtung auf
Gorochow nicht fortgeſetzt

Die Lage bei ver
Armee des Generals Geafen v V hnee

iſt unverändert

Balkan Kriegsſchanplatz
Feindliche Vombenabwürſe auf Ortſchaften hinter un

ſerer Front richteten keinen Schaden an
Oberſte Heeresleitung
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ſüdöſtlich Lokaczy vereitelte eines unſerer hervorragenden
Regimenter einen Gegenangriff des Feindes und zwang ihn
zur Flucht
Waldrande offen auf und deckte den zurückgehenden Gegner
mit direktem Feuer zu
beuteten wir vier Maſchinengewehre und machten drei Offi
ziere und 100 Soldaten zu Gefangenen

Ein Zug unſerer leichten Batterien fuhr am

Bei dieſer Gefechtshandlung er

i Oeſtlich Gorochow
26 Kilometer ſüdlich Lokaczy ſüdlich Swiniuchy nahmen

wir nach heftigem Widerſtande den Wald bei dem Dorfe
Bozow 5 Kilometer öſtlich Gorochow Wir nahmen dabei
1000 Soldaten 7 und vier Maſchinengewehre weg Bei
Angriffen in der Gegend von Riemierowka 5 Kilometer
ſüdöſtlich Radziwilow machte der Gegner von Flammen
werfern Gebrauch Wir machten in dieſer Gegend geſtern
1800 Gefangene Truppen von uns die Czernowitz nahmen
rücken nachdem ſie an vielen Stellen den Pruth überſchritten
haben gegen den Sereth vor Bei der Einnahme des
Brückenkopfes von Czernowitz brachten die Truppen des
Generals Letſchitzki wie gemeldet 49 Offiziere und über
1590 Soldaten als Gefangene ein und erbeuteten außerdem
10 Geſchütze in der Nähe der Stadt Czernowitz Auf der
Verfolgung des Feindes machten die Soldaten Gefangene
und nahmen zwei ſchwere Geſchütze zwei Kanonen eine
Menge Munitionswagen und über 1000 Lebensmittelwagen
Bei dem Dorfe Storezynce 20 Kilometer ſüdweſtlich Czerno
witz fingen wir zwei Offiziere 65 Soldaten und eroberten
ein Maſchinengewehr Die Geſamtſumme der im Laufe des
18 Juni gemachten Gefangenen iſt auf ungefähr 3000 Mann
geſtiegen Auf dem Bahnhofe Altzuczka 3 Kilometer nörd
lich Czernowitz erbeuteten wir ein Pionierdepot

Nordweſtfront Nördlich des Waldgebietes und an der
Dünafront dauert der Artilleriekampf an

Kaukaſusfront Bei dem Dorfe Matardjik 19 Kilometer
ſüdlich Travezunt an der Straße nach Gümüskhaneh wurdt
ein türkiſcher Angriff abgeſchlagen

Bruſſilow hat von den Deutſchen gelernt
T U Rotterdam 20 Juni Der Kriegsberichterſtatter

der Times in der ruſſiſchen Armee hatte mit General
Bruſſilow eine Unterredung wobei dieſer dem Korreſpon
denten folgende Erklärung machte Die großen Erfolge
meiner Armee ſind nicht einem Zufalle oder der Schwäche
der Oeſterreicher zuzuſchreiben ſie ſind lediglich eine Probe
auf die Erfahrungen die wir während zweier Jahre der
Kriegführung gegen die Deutſchen gemacht haben Bei jeder
Truppenbewegung ſei ſie groß oder klein welche wir auf
den Kriegsſchauplätzen ausgeführt haben wir die beſten
Methoden ausprobiert um die Probleme der modernen
Kriegführung auszunutzen Mein Vertrauen auf die
ruſſiſchen Truppen iſt unerſchütterlich Jch war davon über
zeugt daß mit einem genügenden Vorrare an Munition das
ſelbe Reſultat wie früher erzielt würde Die Erfolge der
beiden letzten Wochen ſind namentlich dem vorzüglichen Zu
ſammenwirken aller Armeen und dem ſorgfältig ausge
arbeiteten Unterſtützungsplane zuzuſchreiben Ueber die
ganze Front hin ging unſer Angriff zu gleicher Zeit Der
Feind konnte ſeine Truppen unmöglich von einem Kampf
ahſchnikte zum anderen werfen da unſere Angriffe an allen
Punkten einen gleichmäßig ſtarken Druck ausübten Der
wichtigſte Abſchnitt in dieſem Kampfe war der bei Rowno
wo wir am weiteſten vorrückten und die Stellungen der
feindlichen Truppen an der Oſtfront in große Gefahr
brachten Die Moral der ruſſiſchen Truppen iſt beſſer als
im Jahre 1914 wo wir das erſte Mal in Galizien einbrachen
Dieſer Umſtand iſt vor allem der Tatſache zuzuſchreiben daß
die ruſſiſche Armee die Gefühle des ganzen ruſſiſchen Volkes
verkörpert

Der ruſſiſche General dürfte ſich in letzterem doch irren
Der ruſſiſche Soldat weiß vorläufig noch immer nicht wofür
er kämpfen ſoll und die Gefühle der verſchiedenen Völker
die von Rußland in den Kampf getrieben ſind gekenn
zeichnet durch den Notſchrei der kleinen Rationen Ruß
lands werden nur durch die Maſchinengewehre hinter
der Front gemeinſame Ob das was General Bruſſilow
gelernt hat den Deutſchen gegenüber ausreicht iſt auch ſehr
fraglich da Linſingen und Bothmer offenbar noch einiges
mehr gelernt haben als mit Aufopferung ungeheurer
Menſchenmaſſen einige Kilometer Raum zu gewinnen

Man ſcheint übrigens auch im Lager der Entente die
Erfolge Bruſſilows nicht ſonderlich hoch zu bewerten

Der General Verraux geſteht im Oeudre Die öffent
liche Meinung erwarte ſeit Juni den Beginn der Offenſive
der Engländer welche leider eine abwartende Haltung be
obachten was allgemeines Staunen herdorruft Betreffs
Frankreichs käme nur Verdun in Betracht woſelbſt alle
Armeeteile abwechſelnd die Feuertaufe erdulden Wir er
dulden daſelbſt ſtarke Verluſte das Weltall be
wundert unſere Ausdauer Vetreffs Kleinaſiens ſehen wir
der Fall Erzerums und Trapezunts blieb wirkungslos Die
Allgemeinlage iſt nicht roſig Das ſeltſamſte
Geſtändnis macht Hervé im La Victoire Jch treffe be
ſtändig Leute welche mich erbittert beſtürmen ſie ſind S
nan on die S uffenfiege z olouben ſehen ſie nicht daß da
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Ruſſenheer unmöglich 130 000 Gefangene machen könnev e iſt Bluff damit Frankreich die eigene Gefahr
rergißt

Die ruſſiſche Offenſive in ruſſiſchem Urteil
et T U Stockholm 19 Juni Ein Gewährsmann der

iew am 10 Juni verlaſſen hat berichtet Am Tage meinerAbreiſe aus Riew war dort gerade die Nachricht von der
Lucks durch die Ruſſen eingetroffen und zugleich

dieſer Nachricht kam eine überaus große Anzahl von
werwundeten h Soldaten und Offizieren dort an
Mit einigen der letzteren konnte ich mich unterhalten und
erfuhr von ihnen folgendes über die Beſetzung von Luck
Die Ruſſen betraten Luck am Abend des 6 Juni nach
zwanzigſtündigem Kampfe Die öſterreichiſchen Befeſtigungen
befanden ſich im Halbkreiſe im Norden und Oſten der Stadt
einige Werſt von dieſer entfernt Die Oeſterreicher traten
in Eile zurück nachdem die Ruſſen die nördlichen Be
feſtigungen umzingelt hatten ſo daß in der Stadt ſelbſt
keinerlei Kämpfe ſtattfanden und Luck unverſehrt geblieben
iſt Ueber die Größe der Bruſſilow Armee gehen die An
ichten der Offiziere auf jener Front weit auseinander
Während einige die ich ſprechen konnte von nahezu fünfzig
Armeekorps ſprechen beziffern andere dieſe Anzahl auf etwa
60 Diviſionen Ebenſo verſchieden voneinander klingen die
Ausſagen der von mir aufgeſuchten verwundeten ruſſiſchen
Offiziere über die ruſſiſcherſeits bei der bisherigen Offenſive
erlittenen Verluſte an Toten und Verwundeten Daß dieſe
Verluſte außergewöhnlich groß geweſen ſind wird aulſſeitig
zugegeben Allein auf der 30 Werſt langen Kampffront
zwiſchen Olyka und Luck offiziell wird von dieſer Front als
von einer Durchbruchsſtrecke geſprochen ſoll Bruſſilow nach
übereinſtimmenden Ausſagen nicht weniger als 40 000 Mann
verloren haben während die ruſſiſcherſeits ebenfalls als
Durchbruchsſtelle bezeichnete Strecke an der unteren Strypa
zwiſchen den Dörfern Jaslowez und Trzibuchowce ſomit eine
Strecke von etwas über eine Meile dem General Bruſſilow
weitere 30 000 Mann gekoſtet haben ſoll Ebenfalls überein
ſtimmend ſind die von mir gehörten Ausſagen der zurück
gekehrten verwundeten ruſſiſchen Offiziere die während des
ganzen Krieges unter Rußki Everth und Jwanow auf ver
ſchiedenen Seiten der ruſſiſchen Nordweſtfront gekämpft
haben ſind darüber einig daß noch niemals bisher eine
ruſſiſche Armee derartige Vorräte aufgewieſen habe und ſo
verſchwenderiſch mit ihren artilleriſtiſchen Parks um
gegangen iſt

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Leitung des Rheiniſch Weſtfäliſchen
K ohlenſyndikates hat ein Rundſchreiben an die Syn
dikatsmitglieder ergehen laſſen worin es als wünſchenswert
bezeichnet wird möglichſt bald Klarheit zu ſchaffen ob die
grundſätzliche Geneigtheit beſteht das Syndikat auf Grund
der geltenden Vertragsbeſtimmungen auf fünf Jahre zu er
neuern Das Uebergangsſyndikat das bekanntlich unter
kritiſchen Umſtänden am 1 Januar 1916 in Kraft getreten
iſt und bis zum 31 März 1917 gilt iſt ein Verlegenheits
gebilde das dazu dienen ſollte das drohende Zwangsſyndikat
abzuwenden Es iſt anerkennenswert daß man jetzt ſchon
daran geht ein feſtes Syndikat von längerer Dauer zu
ſichern Fraglich iſt allerdings ob dieſe Sicherung gelingen
wird wenn auch in der Kohlen Induſtrie ziemlich allgemein
der Wunſch nach einem feſten Verbonde beſteht Fraglich
ſchon deshalb weil die Leitung des Syndikates die Er
neuerung auf Grund der geltenden Vertragsbeſtimmungen
d h insbeſondere auf Grund der geltenden Beteiligungen
vornehmen will Es ſollen nur einige Wünſche der Hütteg
zechen berückſichtigt werden aber an die angeſtrebte Be
teiligungsreform iſt augenſcheinlich nicht gedacht Vielleicht
wird man zu dem Reſultate kommen das Syndikat auf
kürzere Zeit zu erneuern Jn der Tat iſt es ſehr wünſchens
wert während des Krieges und auch in der erſten Friedens
zeit die bekannten Syndikatskämpfe zu vermeiden Die Re
gierung wollte ja ſeinerzeit ein Zwangsſyndikat weil ſie
den Markt und die Jnduſtrie vor Erſchütterungen bewahren
wollte die der ganzen deutſchen Volkswirtſchaft gefährlich
werden konnten Derartige Erſchütterungen können wir
noch auf lange Zeit hinaus nicht gebrauchen und das Kohlen
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ndikat muß daher alles daran ſetzen eine Form zu finden
die die Mitglieder einigermaßen beſriedigt ohne ſie ſt
lange Zeit feſtzulegen Ob vie Leitung des Syndikates ſich
vor Erlaß des Rundſchreibens mit dem preußiſchen Berg
fiskus in Verbindung geſetzt hat iſt nicht bekannt Selbſt
verſtändlich hat die n bei der Syndikatserneuerung
ein ſehr gewichtiges Wort mitzuſprechen Hoffentlich ſezzt
ſie bei dieſer Gelegenheit die Preispolitik fort die ſie gerade
in letzter Zeit gegenüber dem Kohlenſyndikate mit aner
kennenswerter Feſtigkeit betrieben pt Das Kohlen
ſondikat wollte die Preiſe wieder in dieHöbe ſetzen die Regierung hat aber Ein
ſpruch erhoben Man kann nicht ſigen daß das Syn
dikat durch derartige Wünſche ſeine Selbſtändigkeit gegen
über der Regierung ſtärlt Eine mäßige würde
in dieſer Hinſicht viel wirkſamer ſein Das gilt auch für
die Verbände der Eiſen und Stahl Jnduſtrie die während
des Krieges die Preiſe ganz und gar nicht im Einklange mit
den Gewinnen ihrer Mitglieder bemeſſen haben ſo daß auch
hier die Regierung einſchreiten mußte

Große Beachtung verdienen die Verbandsbeſtrebungen
des Großhandels die in letzter Zeit ſich mit Entſchiedenheit
geltend gemacht haben Nachdem kürzlich ein Zentralver
band des deutſchen Großhandels entſtanden iſt dem ſich ſchon
eine große Zahl der beſtehenden Großhandelsverbände an
eſchloſſen hat ſucht nunmehr der örtliche Großhandel ſich zu
erbänden zuſammenzuſchließen um dadurch an Schlagkraft

u gewinnen So hat ſich der Danziger Großhandel zu einem
Wirtſchaftsverbande Danziger Handelsfirmen vereinigt mit
dem Ziele den Beſtrebungen die auf Beſeitigung des Groß
handels ausgehen entgegenzutreten Dieſe Beſtrebungen
haben allerdings in letzter Zeit nicht gerade gewonnen Die
Reichsregierung hat ſelbſt anerkannt daß bei der Aus
ſchaltung des Handels etwas zu viel des Guten getan worden
ſei Jmmerhin iſt die Ausſchaltungsgefahr noch nicht be
ſeitigt und man kann daher den Zuſammenſchluß des Groß
handels nur verſtändlich finden Für die Allgemeinheit iſt
allerdings die Vorausſetzung aller ſolcher Zuſammenſchlüſſe
eine genügende Berückſichtigung der Verbraucher Jntereſſen
Vor dem Kriege haben leider gerade die Handelsverbände
oft die Verbraucher Jntereſſen erheblich geſchädigt Wir er
innern nur an die Kettenverbände der Textil Jnduſtrie und
des Textilhandels Wir nehmen an daß der Handel ſelbſt
die Wiederkehr ſolcher Schädigungen nicht wünſcht

Während auf der einen Seite die Volkswirtſchaft um
die möglichſte Erhaltung ihrer Selbſtändigkeit kämpft wer
den andererſeits die Organiſationsbemühungen fortgeſetzt
Vor allen Dingen die n die auf eine einheitliche
Bearbeitung der Wirtſchaftsfragen durch das Reich abzielen
Jn dieſer Hinſicht hat kürzlich der Syndikus der Korporatton
der Kaufmannſchaft von Berlin Profeſſor Apt bemerkens
werte Vorſchläge gemacht Er meint daß ſich die Abteilung
des Reichsamtes des Jnnern in ein Reichswirkſchafts
am t und ein Reichsarbeitsamt als nötig erweiſe Es ſei
für eine einzige Perſönlichkeit unmöglich die Fragen der
Handels und Jnduſtriepolitik ebenſo eindringend zu ver
folgen wie die Fragen der Sozialpolitik Profeſſor Apt
ſchätzt die Aufgaben eines ſolchen Reichswirtſchaftsamtes ſo
groß daß man von dieſem Amte die Förderung der Außen
handelsintereſſen nicht erwarten könne Vielmehr müßte
man für dieſe Zwecke ein eigenes Außenhandelsamt
errichten und zwar nicht als reines Staatsamt ſondern als
gemiſcht wirtſchaftliche Unternehmung mit erheblicher Reichs
unterſtützung Dieſe Anregung wird hoffentlich auf frucht
baren Boden fallen wobei eine Zerſplitterung der Aemter
ſorgfältig vermieden werden muß

e m

Griechenlands Appell an die
Parlamente der Welt

e B Rotterdam 29 Juni Der Sonderbericht
erſtatter der Daily Mail im Haag drahtet ſeinem Blatte
Die griechiſche Regierung plant einen neuen Einſpruch
gegen die Blockade der griechiſchen Küſte durch den Vier
verband Nach dieſem Plane wird ſich Griechenland an
ſämtliche Parlamente der Welt wenden und
ſich mit allen Mitteln und Maßnahmen gegen den Vier
verband wehren Der genannte Zeitungsmann fügt hinzu
daß die griechiſche Regierung wohl im Zuge ſei aber nur

dem Papiere da es angeblich an Transportmitteln
fehle

r e t

t n e m en e o Gc erne ar e k en 99 r un

E B Genf 20 Juni Dem Matin zufolge
die Vierverbandsmächte neue Schritte bei der griechiſchen
Regierung unternehmen um dabei ihre Forderungen genau
feſtzulegen Echo de Paris beſtätigt daß die Spannung
zwiſchen Griechenland und dem Verband ſich verſchärft habe
Seit Donnerstag ſei kein Schiff mehr aus dem Piräus aus
gelaufen

c B Wien 20 Juni Wie hieſige Blätter aus Athen
drahten iſt der Stellvertreter des Chefs der engliſchen
Marinemiſſion in Griechenland Admiral Cardale aus dew
Piräus nach England zurückgekehrt

v

Sarrails geſcheiterte Hoffnung auf die griechiſche Armee
T V Athen 20 Juni Wie aus Saloniki gemeldet

wird ſollen ſich die franzöſiſch engliſchen Trup
pen von der Struma zurückgezogen haben Dieſe
charakteriſtiſche Rückwärtsbewegung Sarrails dürfte als ein
Beweis dafür genommen werden daß Sarrail die Hoff
nung die griechiſche Armee mit in den Konflikt hineinzu
ziehen nicht aufgegeben hatte Es wird bekannt daß die
Franzoſen nach Beſetzung von Thaſos alle griechiſchen Be
hörden dort verhafteten und ſie gewaltſam auf ein franzö
ſiſches Schiff brachten um ſie nach Saloniki abzuſchieben
Sämmtliche Gefangenen wurden in ſkandalös brutaler Weiſe
während des Transportes von den Franzoſen behandelt

Rumänien
W TB Bern 20 Juni Die Entwicklung der ruſſiſchen

Offenſive gibt dem Temps Gelegenheit ſich wieder mit
der Haltung Rumäniens zu befaſſen Das Blatt ſchreibt
Wenn Rumänien allzu lange eine abwartende Haltung be
wahrt kann es leicht den richtigen Augenblick verpaſſen
der dann nicht mehr wiederkehrt Es liegt zweifellos im
Intereſſe der Alliierten wenn Rumänien eingreift Jn
deſſen iſt es für Rumänien auch ſelbſt von höchſter Be
deutung ſich auf dem Friedenskongreß der die europäiſche
Landkarte umgeſtaltet einen Platz zu ſichern und ſein Ge
biet bedeutend zu erweitern Die glatte Erledigung des

Zwiſchenfalles von Mamornitza darf Rumänien über die
ruſſiſchen Abſichten völlig beruhigen

T V Bukareſt 20 Juni Der König empfing den
Führer der Ruſſenſreunde Filipescu auf deſſen Anſuchen in
Audienz Wie verlautet ſoll Filipescu um die Audienz ge
beten haben um den König zum Eingreifen zu bewegen

T U Petersburg 20 Juni Jn einem Artikel über
die Politik Bratianus ſchreibt Nowoje Wremja es ſei
zwar richtig daß nach dem abgeſchloſſenen Handelsabkommen
Rumäniens mit den Zentralmächten die Getreideausfuhr
nicht mehr verhindert werden könnte Das aber müſſe man
wenigſtens erreichen daß die Getreideausfuhren einge
ſchränkt würden Wenn Rumänien nicht geſonnen ſein
würde hierauf einzugehen ſo müßte Rußland die Lebens
mittelausfuhr nach Rumänien ganz und gar einſtellen wie
man es bereits eine Zeit lang gegenüber Schweden getay
habe

Von der Weſtfront
Clemenceaus Kampf gegen Poinearé und Briand

W Bern 20 Juni Jm Homme Enchains ſchreibt
Clemenceau zur Geheimſitzung der Kaimmer Früher konnte
Kammer was auch vorkam immer ſagen Jch habe ge
glaubt Der große Unterſchied iſt daß ſie jetzt ſagen muß
Jch weiß Mit dieſer Mitwiſſerſchaft geht die Mitüber

nahme ſchwerer Verantwortlichkeit in allen Fällen Hand in
Hand Darin ſieht Clemenceau auch das einzige Ergebnis
für das Parlament das als Kritiker gewiſſermaßen mund
tot gemacht ſei Demgegenüber gelobt Clemenceau auf
eigene Gefahr mit allen ſeinen Kräften den Kampf gegen
die Regierung fortfetzen zu wollen

Englands Hilfe für Frankreich
Die Petersburger Börſenztg meldet aus London

Der Obſervator behauptet daß eine mittelbare oder un
mittelbare Hilfe Englands für Frankreich als das un
mittelbare Ergebnis des letzten Londoner

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Tantchen Rodenbach iſt doch meine Heimat und

etwas das man wiederum dort nicht kennt ein echtes deut
ſechs Daheim Was das heißt lernt man erſt in der Fremde
ſchätzen und verſtehen

Na dann iſt s gut ja gut
mitgemacht dort

So ziemlich alles was es dort gibt Stelle dir einen
Rudel Menſchen meiſt junge genußfreudige vor die
fortwährend unterwegs ſind um Sport zu treiben Dampfer
fahrten Gartenfeſte PVälle und dergleichen mitzumachen
alles zu beſichtigen kurz das Leben mit Eilzugsgeſchwin
digkeit zu genießen Ein Traum ein Rauſch iſt das Aber
ſein Geſicht wurde plötzlich ernſt dann am Tage des Er
wochens ſagt man ſich auch So jetzt iſt s genug Jetzt biſt
du wieder wach und nun halte dich wieder an einen klaren
friſchen Trunk Es wäre weder gut noch ſchön wenn der
Becher des Lebens wirklich bloß mit Schaumwein gefüllt
wäre

Bravpo Daran erkenne ich meinen Gisbert Einen
klaren Kopf braucht man fürs Leben und einen tüchtigen
Happen Vernunft ſage ich dir Hätte dir übrigens ſo viel
Klugheit und Einſicht gar nicht zugetraut Junge Mußt
dich mächtig ausgereift haben da unten

Zum drittenmal errötete Gisbert
Man wird älter murmelte er und es gibt Abſchnitte

im Leben die einen zum Nochdenken zwingen Dabei ent
deckt man gleichſam über Nacht erſt ſein eigenes wirkliches
Jch Wunderſam iſt das manchmal

Wieſelchen erſchien mit dem Abendbrot
SalpiconPaſtetchen die Sie ſo gern eſſen Herr Ober

leutnant ſagte ſie verſchämt eine herrlich duftende Platte
auf den Tiſch ſtellend Eigentlich ſollten ſie erſt morgen
zefüllt werden aber jetzt dachte ichSie ſind ein Engel Wieſelchen rief Gisbert aus
Als ob Sie s wüßten wie oft nd heiß ich mich nach Jhren

Salpicon Paſtetchen geſehnt habe Jn Kariro bei KonſulHammerſtein hatten ſie einen franzöſiſchen Koch der re

Haſt alſo viel geſehen und

ſie auch zuweilen aber ſie konnten ſich nicht entfernt mit den
Jhren vergleichen

Wir haben aber auch ein beſonderes Rezept dazu
ſagte Wieſelchen ſtolz das ſtammt von einem Leibkoch Napo
leons III Nicht wahr Baroneſſe

Ja meine Mutter behauptete es wenigſtens Aber
nun iß nur Gisbert Wieſelchen hat noch andere Genüſſe
für dich in Bereitſchaft

Es iſt merkwürdig meinte Gisbert nach Tiſch wäh
rend er ſich die gebotene Zigarre anzündete und die glänzen
den blauen Augen auf den Onkel richtete wie einem draußen
in der Fremde gewiſſe Kleinigkeiten bedeutend wertvoller
werden
trieben gefühlsſelig Aber der Gedanke an Wieſelchens
Paſtetchen zum Beiſpiel oder an deine Jmporten Onkeb
Dano oder die gemütliche Kaminecke in deinem Rauchzimmer
wo wir ſo oſt abends zu dreien plaudernd ſaßen dann
frühmorgens der Blick von meinem Zimmer aus wenn die
Sonne aufgeht das Tal dampft die Wälver leuchten und
das Gebirge in der Ferne wie ein von goldenem Licht um
flonener Rieſenaltar zum Himmel aufragt ſeht ihr der
Gedanke an das alles packte mich manchmal ordentlich in der
Erinnerung Das floß alles zuſammen in einen einzigen
Begriff Heimat Dann ſtürmte es in mir auf Minuten
Lauf fort Setze dich auf das nächſte Schiff und kehre heim
denn ſo ſchön wie daheim iſt s doch nirgendwo Und ob
ihr mich nun auslacht oder nicht ſagen muß ich es die
Paſtetchen heute habe ich faſt mit Andacht gegeſſen und die
Zigarre rauche ich ebenſo andachtsvoll wie ein Dankopfer
das ich den Hausgöttern von Rodenbach bringe

Tante Sibylle hatte ſchon wieder Tränen in den Augen
Junge Lieber Junge ach heirate nur bald und dann

nimm den Abſchied und ſiedle mit deiner jungen Frau zu
uns über Platz haben wir ja ſo viel im Hauſe den
ganzen rechten Flügel könnt ihr haben Und Dano wird
auch ſehr froh ſein wenn du ihm die Wirtſchaft ein bißchen
abnimmſt

Na vorläufig kommt lieber herein in meine Stube
denn es wird kühl und dieſen Frühlengsabenden iſt nicht zutrauen unterbrach der Baron ſeine Schweſter ſchmunzelnd

Sie gingen ins Haus und ſetzten ſich in die Kamin
ecke des

Jch bin doch weder ein Feinſchmecker noch über

auchzimmers wo bequeme Klubſeſſel ſtanden in
die man ſchier verſank beim Niederſitzen

Die Tante hatte wie immer ihre Häkelarbeit zur Hand
genommen der Baron ſeine Lieblingsſtellung eingenommen
das heißt er ſchob ſeinen Stuhl nahe an den Kamin und
ſtemmte die kurzen Beine gegen die Meſſingverkleidung
während er den Kopf hinten auf die niedere Polſterlehne
auflegte und große Rauchſchwaden gegen die Kaſſettendecke
blies

Aber es war merkwürdig wie ſchleppend das Geſpräch
auf einmal geworden war Alle Augenblicke flog ein Engel
durchs Zimmer und das alte Fräulein dachte beklommen
Er hat noch etwas im Hintergrunde das er uns nicht ſagen
will Was kann es nur ſein Hat er etwa Schulden ge
macht

Der friſche Strom der Beredſamkeit war verſiegt als
die Baroneſſe zuvor lächelnd die Bemerkung gemacht hatte

Du morgen abend hat Onkel dir zu Ehren eine kleine Ge
ſellſchaft geladen General von Werners kommen auch
Mache dich nur lieb Kind bei Gerda ſie iſt jetzt ſehr um
ſchwärmt ſogar dein Bruder Alfred ſcheint ernſtlich Feuer
gefangen zu haben

Mag er Jch werde ihm nicht ins Gehege kommen
hatte Gisbert darauf kurz geantwortet worauf ſich das alle
Geſchwiſterpaar faſt erſchrocken anſah und es eine lange Weile
ſtill blieb im Gemache

Noch einige Male verſuchte der Baron das Geſpräch auf
Gerda von Werner zu bringen doch Hisbert wich ſtets aus
oder antwortete zerſtreut

Endlich wurde es auch dem alten Rodenbach klar daß
ſeine Gedanken offenbar mit anderen Dingen beſchäftigt
waren So meinte er denn zuletzt ärgerlich Woran in
Dreideubelsnamen denkſt du denn eigentlich Junge J
glaube eine Gerda von Werner wäre es wohl wert daß
du deine Gedanken zuſammennimmſt Oder haſt du an ihr
etwas auszuſetzen

Nichts Onkel als daß du dich darauf verſteifen zu
wollen ſcheinſt Fräulein von Werner mit mir in Ver
bindung zu bringen

Na und wenn der Alte richtete ſich kampfbereit
auf könnteſt du dir etwa eine beſſere Partie wünſchen
Sie iſt aus beſter Familie bildhübſch wohlerzogen und
ſage es dir offen es wäre unſer Herzenswunſch

Alles zugegeben Aber ich liebe ſie nicht
Fortſetzung folgt
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griegsrakdes betrachtet würde Die Lage bei wahrnehmbarer Entſchloſſenheit den Willen ſeiner Re r
Verdun werde in franzöſiſchen und engliſchen
treiſen als äußerſt ernſt betrachtet

n

England
Die Deutſchenhetze in England

T V London 20 Juni Jm Hydepark fand unter
rreiem Himmel eine große Maſſenverſammlung ſtatt die
von der Britiſch Empire Union einberufen worden war um
eine Reſolution anzunehmen die von der Regierung rer
langt daß alle Engländer oder Perſonen in England welche
von deutſcher Herkunft ſind vom Militärdienſt und allen
militäriſchen Diſtrikten ausgeſchloſſen werden und daß alle
Deutſchen gleichviel ob ſelbige naturaliſiert ſind oder nicht
interniert werden und daß alle diejenigen welche interniert
waren und aus irgendwelchem Grunde entlaſſen wurden
wieder interniert werden ſollen Von verſchiedenen Leiter
wagen Mattform oder Rednertribüne genannt wurden
von Mitgliedern der Union deutſchhetzeriſche Reden gehal
ten Von einem Wagen herab ſprach der bekannte Sir
Richard Cooper der den Tod Kitcheners ausbeutete um
gegen die Deutſchen in England zu hetzen Sir Cooper
ſagte die ganze Nation betrauere den Verluſt des größten
militäriſchen Organiſators Es gibt ſehr viele Leute welche
nicht den geringſten Zweifel hegen daß die ſhreckliche Tra
gödie das Werk eines feindlichen Nusländers in England
iſt und daß Lord Kitchener das Opfer eines heimtückiſchen
Anſchlages geworden iſt Allgemeiner lauter Beifall Be
weiſe dafür kann man in gewiſſen Bemerkungen deutſcher
Zeitungen finden Die Regierung iſt bisher viel zu ſaum
ſelig in der Behandlung der Hefahr welche die feindlichen
Ausländer unter uns ſind Bei Beginn des Krieges zählte
die Liſte der britiſchen Offiziere 135 deren Namen mit den
Buchſtaben Sch beginnen er kenne keine engliſchen Na
men die mit dieſen Buchſtaben beginnen Beifall Gene
ralmajor Sir Mac Colmont ſagte die Zeir ſei gekommen
oon der Regierung zu verlangen daß alle Deutſchen aus der
Mitte der Engländer entfernt werden um weiteres Unglück
und weitere Unheilſtiftung im Volke zu verhindern Großer
Beifall Es ſei wahrſcheinlich daß durch das Spionage
ſyſtem Lord Kitchener ſein Leben verloren habe Was die
Engländer zu tun hätten das fei England vom verpeſten
den Krebsgeſchwür zu hefreien Großer Beifalr Es ſind
noch immer mehr als 19 0600 feindliche Ausländer in London
frei und vie Propaganda der Deutſchen ſei die Haupt
urſache der Unruhen in Jrland Die Verſammlung nahm
ſodann einſtimmig obige Reſolution an welche von Si
Cooper und den Generalmajor Sir Colmont dem Premier
miniſter überreicht werden wird Man darf wohl fragen
was König Georg aus dem Hauſe Sachſen Coburg Gotha
und Braunſchweig und Königin Marie aus dem Hauſe Teck
in Württemberg und Braunſchweig alſo beide deutſcher
Herkunft zu dieſem Beſchluß ſagen werden

Militär
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Gedämpfte Stimmung in England
T U Chriſtiania 20 Juni Ein aus London nach

Bergen zurückgekehrter neutraler Gewährsmann der in
engliſchen Preſſekreiſen beſte Verbindungen hat berichtet
es ſei offenes Geheimnis in den Londoner Redaktionen daß
die engliſche Flotte in der Seeſchlacht am Skagerrak tatſäch
lich bedeutend größere Verluſte gehabt habe als bisher amt
lich zugegeben wurde Man habe auch diesmal wieder wie
bei dem Untergang des Audacious die alte Praxis aus
geübt für verlorene Großkampfſchiffe und Kreuzer einfach
andere Schiffe einzuſtellen und dieſen die Namen der ver
lorenen Schiffe zu geben Oppoſitionellen Preſſevertretern
und Parlamentariern die ſich an der Jrreführung des
Volkes nicht beteiligen wollten ſei von der Admiralität
ſehr kategoriſch und imperativ erklärt worden ein anderes
Verfahren ſei aus militäriſchen wie politiſchen Gründen

zurzeit ein Ding der Unmöglichkeit Kitcheners Tod
bedeute eine weſentliche Verkürzung des Krie
ges da die Zarinmutter ihren einflußreich
ſteit Bundesgenoſſen verloren habe und an
dererſeits die bisher erfolgte ruſſiſche Offen
ſive den friedensfreund lichen Peters
vburger Hofkreiſen als vorzügliche Plattform für Friedensver handlungen mit den
Mittelmächten erſcheine All dies ſehe man in Londoner
einflußreichen Kreiſen von Tag zu Tag immer mehr ein
Niemand im Lande der hinter die Kuliſſen geſehen habe
glaube an ein drittes Kriegsjahr

R

England und Amerika
WIB Hamburg 20 Juni Dem Hamburger Fremden

blatt wird aus New Yorker Schiffahrtskreiſen berichtet
daß in letzter Zeit die Einkäufe der engliſchen Regierung
in Amerika von faſt allen für die Jnduſtrie und Munitions
herſtellung nötigen Rohſtoffen einen auffallend großen Um
fang annehmen Jm Zuſammenhange damit behauptet man
daß von engliſcher Seite alles verſucht wird die tn
Amerika irgendwie verfügbaren Schiffs
räume zuchartern damit eine ſchleunige Beförderung
aller Rohſtoffe von Amerika nach England ſichergeſtellt wer
den kann Nicht nur in Schiffahrtskreiſen ſondern auch in
maßgebenden induſtriellen Kreiſen Amerikas werden dieſe
Beſtrebungen der engliſchen Regierung dahin ausgelegt daß
England ſich für den Reſt der Kriegsdauer um jeden
Preis wirtſchaftlich unabhängig von Amerika
machen möchte damit die engliſche Regierung ſich für
den Fall eines energiſchen Auftretens derVereinigten Staaten nicht im geringſten
gebunden zu fühlen braucht Man ſcheint in England
mit der Möglichkeit zu rechnen daß die kommende Präſi
dentenwahl in Amerika zuungunſten der engliſchen Jnter
eſſen ausfallen könnte und daß England dann nicht mehr
auf die bisherige umfangreiche wirtſchaftliche Unterſtützung
Amerikas rechnen darf Wie in New York verlautet iſtman im Weißen Hauſe in Waſhington gegen vieſe
eigenartigen und charakteriſtiſchen engliſchen Beſtrebungen
keineswegs gleichgültig Denn erſtens werde damit kein e Vertrauen auf den Sieg der Wilſonſchen
Partei bekundet und zweitens wäre es der Wilſonſchen Re
Kierung ſelbſt für den Fall eines für ſie Knſtigen Wahl
ſag nicht erwünſcht ſich des wirkſamen wirt
ſchaftli en Druckes beraubt zu ſehen der ihre einzige
Waffe gegen engliſche Willkür ſei Bekannt
lich verkündet jetzt auch Präſident Wilſon mit allmählich

rung die Freiheit des amerikaniſchen Handels und der
amerikaniſchen Jnduſtrie gegen jeden kriegführenden Staat
ohne Ausnahme in Schutz zu nehmen Dieſem Verſprechen
kann er aber nur dann nachkommen wenn er in der Lage
iſt auch ſeinen in dieſer Beziehung an England zu ſtellenden
Anforderungen den nötigen Nachdruck zu geben Man iſt
ſich in New Vork völlig bewußt daß die Anſichten Amerikas
ſeine Rechte geachtet zu ſehen ſich in dem gleichen Verhält
niſſe vermindern würden wie England in der Lage iſt ſich
von den Vereinigten Staaten wirtſchaftlich unabhängig zu
machen

Eine neue Note Wilſons an England
c P Genf 20 Juni Pariſer Blätter ſowie New York

Herald behaupten daß noch im Laufe des Monats eine neue
Note Wilſons an England und Frankreich in Sachen der Be
hinderung des neutralen Handels gelangen werde

Wiederholt Bereits in einem Teil
Abendauflage enthalten

Neue Verwicklungen in der iriſchen Frage
T U Haag 19 Juni Der Dubliner Korreſpondent

der Morningpoſt zeigt ſich über die Lage in Jrland wenig
hoffnungsvoll Ebenſo wie in den Kreiſen der unioniſt
ſchen Ulſterleute der Widerſtand wächſt gewinnen auch die
Gruppen unter den Nationaliſten die keinen Ausſchluß der
Grafſchaften und Ulſters zugeſtehen wollen an Stärke Die
nördlichen Nationaliſten widerſetzen ſich dem Ausſchluß
durchaus und die ſüdlichen Nationaliſten drücken ihre Soli
darität mit ihren nördlichen Brüdern aus Unter ſolchen
Vorgängen ſei ſchwer an eine Löſung des Konfliktes zu
glauben Das Volk habe ſeine eigene Auffaſſung und die
Dide n daß die Homerule ohne ganz Ulſter wertlos ſein
würde

Jn einem weiteren Telegramm aus Belfaſt an die Mor
ningpoſt heißt es Die Schwierigkeiten anläßlich des Wider
ſtandes der Nationaliſten werden von Tag zu Tag größer
und wenn dieſe Vorzeichen Geltung hätten ſo werde auf der
kommenden Provinzialkonferenz große Uneinigkeit herrſchen

Truppenmentereien in Auſtralien
Nach dem Peſter Lloyd berichten engliſche Blätter

daß Meutereien unter den auſtraliſchen Truppen im eng
liſchen Lager in Syd ne y ausgebrochen ſeien Ein General
befehl hatte für die eingeborenen Truppen außerordentliche
Uebungsſtunden angeordnet worauf die Rekruten die Zurück
ziehung des Befehls verlangten Als dieſe nicht erfolgte
beſchloſſen ſie den Streik entfalteten eine rote Fahne und
verließen zu Hunderten das Lager Die Zahl der Meuterer
beträgt über 5000 Sie unternahmen Plünderungen
und ſtürmten eine Ortſchaft bei Sydney Die Rädelsführer
wurden ſchließlich hin gerichtet Hunderte von Rekruten
aus dem Heer entfernt

i 1Jtalien
Der phantaſtiſche Titel Biſſolati im Preſſeſcherz

T U Lugano 20 Juni Auf Befragen eines Mit
arbeiters des Giornale Jtalta über den Charakter ſeines
Portefeuilles als Miniſter für Kriegsdienſte erklärte VBiſſo
lati dieſer Titel ſei ihm willkürlich von der Preſſe beigelegt
worden in Wirklichkeit ſei er einfach Miniſter ohne Porte
feuille

WWenn die italieniſche Preſſe den Miniſter ſo wenig
ernſt nimmt dann iſt das kein gutes Zeichen

v

der geſtrigen

Pöbelkrawalle in Padug
c B Lugano 20 Juni Jn Paduag kamen wüſte Pöbel

krawalle gegen Damen der beſten Geſellſchaft vor die man
beſchuldigte im Auftrage der Oeſterreicher vergiftetes Kon
fekt unter die Kinder verteilt zu haben Jm Nu ſammelte
ſich eine drohende Volksmenge die die angeblichen öſter
reichiſchen Spione lynchen wollte Mehrere Damen dar
unter die Tochter eines höheren Offiziers wurden ſchwer
mißhandelt und nur mit größter Mühe der Lynchjuſtiz ent
zogen Zeitungen verlangen energtiſchen Schutz gegen eine
Wiederholung ſolcher Geſchehniſſe

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 20 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht

vom Montag heißt es Die Schlacht dauert erbittert auf der
Hochfläche der Sieben Gemeinden an Nordöſtlich von
Aſiago ſchreiten unſere Gegenangriffe kräftig vorwärts
Angriffe ſtarker feindlicher Abteilungen gegen einen Teil
unſerer Front zwiſchen dem Monte Magnaboſchi und dem
Boscon wurden überall mit ſehr ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen Trotz einer folgenden kräftigen Beſchießung aus
zahlreichen feindlichen Battereien aller Kaliber hielten
unſere Truppen die Linie feſt in ihrer Hand Unſere Trup
pen ſetzten ihren langſamen aber ſicheren Vormarſch fort
Abteilungen von Alpini eroberten den Kamm des Jſodovo
wobei ſie etwa 100 Gefangene machten und zwei Maſchinen
gewobre erbeuteten

WAmerika
Zum Konflißt zwiſchen der Union und Mexiko

W B Amſterdam 20 Juni Ein hieſiges Blatt be
richtet aus London Jn einer Erklärung des amerikaniſchen
Staatsſekretärs wird geſagt daß die Mobilmachung der
Miliz noch nicht notwendig Krieg mit Mexiko bedeute Die
Truppen würden die mexikaniſche Grenze nur überſchreiten
wenn ſie Banditen verfolgen müſſen

Wie die Times aus Buenos Aires erſährt ſympathi
ſiert die Bevölkerung der ſüd amerikaniſchen Staaten mit den
Mexikanern Jn amtlichen Kreiſen hingegen iſt man für
die Vereinigten Staaten

o B Genf 20 Juni Der Pariſer Herald meldet aus
New Vork es ſind rer 110 000 Mann Miltzen auf
geboten Die Kriegsbereitſchaft der Flotte iſt
inzwiſchen gleichfalls ver fügt worden Es fehlen von
dem amerikaniſchen Expeditionsheere in Mexiko ſeit 8 Tagen
direkte Nachrichten Die in Waſhington eingegangenen Be
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Vier franzöſiſche Dampfer überfällig
c B Genf 20 Juni Die Meſſageries Maritimes in

Marſeille zeigen an daß 4 Dampfer der Geſellſchaft aus
Port Said ſeit 30 Mai überfällig ſind

Die engliſchen Verluſte in der Seeſchlacht
c B Rotterdam 20 Juni Die durch die engliſche Ad

miralität bis 15 Juni veröffentlichten Verluſte in der
Schlacht am Skagerrak ergeben den Blättern zufolge
8654 Mann

e

13 Genoſſenſchaftstag der
Konſumvereine

Jn Hannover tagt zurzeit unter dem Vorſitze des Ver
bandsdirektors Barth München der 13 Genoſſenſchaftstag
deutſcher Konſumvereine Er iſt von mehr als 1000 Ver
tretern der Konſumvereinsbewegung aus allen Gauen des
Reiches beſchickt

Der Vorſitzende begrüßte die Berufung des Dr Auguſt
Müller Hamburg in das Kriegsernährungsamt wünſchte die
Förderung der eigenen Produktion unterer Stärkung der Kapitalkraft desVerbandes und vor allen Dingen den direkten
Verkehr mit den land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften Das würde die Krone der deutſchen
Konſumvereinsbewegung bedeuten Als erſter Redner ſprach
ſodann Kaufmann Hamburg über die Entwickelung des
Verbandes Mit Genugtuung ſtellte er feſt daß es dem Ver
bande gelungen iſt in dem jetzt ſchon faſt zwei Jahre
dauernden Völkerringen die Verbandstätigkeit aufrechtzu
erhalten Der Umſatz der Genoſſenſchaften im Betrage von
rund 500 Millionen Mark hat ſich auf gleicher Höhe gehalten
obwohl etwa eine Million der kräftigſten Konſumenten
ihren Familien entzogen iſt Auch hat die Kriegsnot nicht
zu einer Verminderung der Spareinlagengeführt Der Umſatz der Großeinkaufsgeſellſchaft iſt von
157 auf 153 Millionen Mark alſo nur um 4 Millionen Mark
geſunken

Jn engſter Verbindung mit dieſem Berichte ſtand der
Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes unter beſonderer
Berückſichtigung der durch den Krieg erforderlichen Maß
nahmen den Dr Müller Hamburg erſtattete Jm An
ſchluß an die mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen wurde eine Entſchließung zur Ernährungsfrage
nahezu einſtimmig angenommen in der U a gefordert wird

Bereitſtellung von Mitteln ſeitens des Reiches
und der Einzelſtaaten zu dem Zwecke den unbemittelten
Volksſchichten und den durch den Krieg beſonders hart ge
troffenen Berufsgruppen eine ausreichende Ernährung auch
auf Grund der Kriegspreiſe zu ermöglichen

Zweckmäßige ſparſame Verteilung der Nahrungsmittel
und uneingeſchränkte Durchführung des Grundſatzes daß
hierbei die Konſumgenoſſenſchaften nach der Maßgabe ihrer
Mitgliederzahl und ihres normalen Umſatzes zu berück
ſichtigen ſind Anerkennung der Großeinkau fsgeſell
ſchaft Deutſcher Konſumvereine m b H in Ham
burg als gegebene Vermittlerin zwiſchen den Konſumver
einen und den Kriegsgeſellſchaften Kommunalverbänden
und anderen Verteilungsſtellen

Verhinderung einer Preisgeſtaltung durch die
Kommunalverbände und Gemeinden wie z B
bei der Verteilung von Zucker und Teigwaren in vielen Be
zirken die wie eine indirekte Beſteuerung zum
Zwecke der Schaffung von Mitteln für andere nicht mit der
Lebensmittelverſorgung im Zuſammenhange ſtehende Auf
gaben wirkt

W

Deufſches Reich
Batockis Reiſe ins Jnduſtriegebiet

T V Duisburg 20 Juni Der Präſident des Kriegs
ernährungsamts v Batocki unternahm geſtern eine Reiſe
durch rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriereviere Auf der von
der Gutehoffnungshütte Oberhauſen neu angelegten
Zeche Gewerkſchaſt Jacobi zu Oſterfeld wurde ein Arbei
terausſchuß empfangen dem Herr v Batockt zuſicherte daß
er mit allen Kräften dafür ſorgen werde daß die ſchwer
arbeitende Jnduſtriebevölkerung bei der Lebensmittel
verteilung beſonders berückſichtigt werden ſoll Er werde
die Zuweiſung von Hülſenfrüchten und Fett anordnen und
hoffe mit der Zeit aller ſich ihm entgegenſtellenden Schwie
rigkeiten in der Lebensmittelverſorgung Herr zu werden
Vorläufig beſtänden dieſe Schwierigkeiten noch in erhöhtem
Maße da auch Holland die Grenzen geſchloſſen habe Er
bitte ſich in Geduld zu faſſen Abends fuhr Herr v Batocki
nach Düſſeldorf weiter

Trauerfeier und Beiſetzung des Generaloberſten v Moltke
T V BVerlin 20 Juni Die Trauerfeier für den ver

ſtorbenen Generaloberſt v Moltke findet heute Mittwoch
um 2 Uhr nachmittags von der evangeliſchen Kirche des
Jnvalidenhauſes Scharnhorſtſtraße aus ſtatt Daran an
ſchließend erfolgt die Beiſetzung auf dem Jnvalidenfriedhof

Das Geſetz über die Herabſetzung der Altersgrenze
für den Vezug der Altersrente vom 70 auf das 65 Lebens
jahr iſt geſtern im Reichsanzeiger veröffentlicht worden
Die neuen Vorſchriften über die Wochenbeiträge und die
Ausſcheidung von 60 v H der Beträge als Gemeinvermögen
treten mit dem 1 Januar 1917 im übrigen mit Wirkung
vom 1 Januar 1916 in Kraft Nach dieſem Geſetze zu
erkannte Altersrenten beginnen früheſtens mit dem 1 Ja
nuar 1916 Für die Zeit nach dem 1 Januar 1917 dürfen
Marken in den bisher vorgeſchriebenen Werten nicht mehr
verwendet werden Ungültig gewordene Marken können
binnen zwei Jahren nach Ablauf ihrer Gültigkeitsdauez
umgetauſcht werden

Die Fortſchrittliche Volkspartei in Nordhauſen
ſtellte einem Privat Telegramm dir den Juſtizrat Max
Lewin in Berlin als Kandidaten für die kommenden allge
meinen Reichstagswahlen auf Nordhauſen Hohenſtein
war der frühere Wahlkreis Dr Wiemers bis er ſchließlich

richte deren Richtigkeit unkontrollierbar iſt ſtammen von
dritter Stelle und von Ueberläufern

1912 von einem Teil der Konſervativen und Antiſemiten
I in der Stichwahl dem Sozialdemokraten Dr Cohn aus Ber
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berichtete Herr Ende Magdeburg

ihre Bedeutung für den ſtädtiſchen Hausbeſitz
dürfe einer Organiſation wie ſie bereits anderen Erwerbs
ſtänden zum Segen gegeben ſei Weiter erging ſich der Vor

lin in die Hände geſpielt wurde n Lewin der ſchon
wiederholt für den Reichstag kandidiert hat iſt ein
Schwiegerſohn des r Albert Träger der lange
Jahre Rechtsanwalt in Nordhauſen geweſen iſt

Ein fortſchrittlicher Antrag auf Milderung der Grenzſperre
gegen Oeſterreich Uzgarn

e B Dresden 20 Juni Die drei ſächſiſchen fortſchritt
lichen Landtagsabgeordneten Schwager Brodauf und Dietel
haben ſich an den Vorſtand der Reichstagsfraktion der fort
ſchrittlichen Volkspartei mit der Bitte gewandt die Reichs
tagsfraktion möge Schritte tun damit die im Oktober
vorigen Jahres eingeführte Sperre an der deutſch öſterrei
hiſchen Grenze aufgehoben oder doch auf ein erträgliches
Maß zurückgeführt werde

Ausland
Die Kaffeckarte in Oeſterreich

e B Wien 20 Juni Um für die Bevölkerung den Ge
auß des Kaffees ſicherzuſtellen und den Kaffeepreis möglichſt
niedrig und ſtetig zu halten werden durch eine Miniſterial
verordnung die vorhandenen Kaffeevorräte geſperrt und
einer Kriegshilfszentrale das Verfügungsrecht über die
Kaffeevorräte eingeräumt Dieſer Zentrale wird der von
der Staatsverwaltung erworbene Valoriſationskaffee zum
Selbſtkoſtenpreiſe überwieſen der zu dem Detailpreis von
8 Kronen pro Kilogramm in Verkehr zu bringen iſt Gleich
zeitig wird eine Kaffeekarte eingeführt

Halle und Umgebung
Halle den 21 Juni 1916

Provinzialtag der Haus und Grundbeſitgzervereine
Der 20 Verbandstag des Verbandes der Haus und

Grundbeſitzervereine der Provinz S fand am Sonntag
in Wittenberg ſtatt Nach einer Beſichtigung der großen
neuen Munitionswerke in der Nähe der Stadt eröffnete der
Vorſitzende Stadtrat Schneider Magdeburg den Verbands
tag mit begrüßenden Worten die in ein Hoch auf unſeren
Kaiſer ausklangen Bürgermeiſter Dr Schirmer Abgeord
neter Geheimer Juſtizrat Dove Berlin und Abgeordneter
Hermann Friedersdorf u die Verſammlung willkommen
und wünſchten den Verhandlungen beſten Erfolg Als Ver
treter des Zentralverbandes begrüßte Rechtsanwalt Dr
Seifert die Verſammlung

Nach einem kurzen Geſchäfts und Kaſſenberichte wurde
zum erſten Vorſitzenden Stadtrat Schneider Magdeburg ein
ſtimmig wiedergewählt und damit Magdeburg als Vorort
erkannt Ebenſo erfolgte einſtimmige Wiederwahl des ge
ſamten Vorſtandes Rechtsanwalt Herzfeld Halle hielt
nun einen Vortrag über Schätzungsamt und Stadt
ſchaften Er berichtete über die Aenderungen und Er
weiterungen die der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes an
beiden Entwürfen vorgenommen hat Jn der lebhaften Aus
ſprache ſtellte ſich der Verbandstag auf den Standpunkt daß
die Feſtſetzung der Schätzungsämter nicht nur für die Ve
leihung ſondern noch für die Beſteuerung Geltung haben
müſſe

Ueber Genoſſenſchaftsbanken der Hausbeſitzer
Er trat dafür ein

Cmöglichſt überall Hausbeſitzer Genoſſenſchaften zur
les und Sicherung der Hypotheken eingerichtet werden

müßten Die von der Regierung geplante Stadtſchaft er
fordert als Grundlagen für die Beleihung an zweiter Stelle
die Bürgſchaft der Belegenheitsgemeinde Da die Gemeinden
allerlei Bedenken haben ſoll die Hausbeſitzer Organiſation
hier eintreten Ebenſo ſoll die Genoſſenſchaft die Ver
mittelungsſtelle zwiſchen dem Hausbeſitze und den privaten
Geldgebern bilden An der neuen Magdeburger Genoſſen
ſchaft für Beſchaffung und Vermittelung von Hypotheken
wurde gezeigt welches die Aufgaben des Unternehmens ſein
follen Jn der Ausſprache wurde betont daß dieſer Gründung
ein geſunder Jdealismus zugrunde liege daß aber der Durch
führung manche Schwierigkeit entgegenſtehe

Ueber Hausbeſitzerkammern ſprach darauf Architekt
Fr H Reichel Magdeburg Er beleuchtete ihren Zweck n

Dieſer be

ſitzende über die vom Zentralverbande geplante Gründung
eines Wirtſchaftsbundes der zum Zweck habe die Ren
tabilität des ſtädtiſchen Hausbeſitzes wieder herzuſtellen und
ihm ſeine gebührende Stellung im deutſchen Wirtſchafts
leben wieder zu erringen Es wurde beſchloſſen daß ſich der

r rn an der geplanten Aktiengeſellſchaft mit
2900 P

Eine Tagung für die praktiſche Durchführung von Maſſen
ark beteilige

ſweiſungen veranſtaltet die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt am
3 Juli nachmittags 125 Uhr und am 4 Juli im großen Sitzungs

ſaale des Reichstages Auf dieſer Tagung ſoll nicht das Für und
Wider der Maſſenſpeiſungen erörtert werden vielmehr geht die
Abſicht dahin den Gemeinden und Vereinen die ſich zur Vor
nahme von Maſſenſpeifungen entſchloſſen haben oder entſchließen
werden die Möglichkeit zum Austauſch von Erfahrungen und
zur Beſprechung rein praktiſch techniſcher Fragen zu geben Die
Einladungen zur Tagung verſendet die Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt Berlin W 50 Augsburger Straße 61

Auf der Höhe des Jahres Heute am 21 Juni s Uhr abds
nach Sommerzeit tritt die Sone aus dem Zeichen der Zwillinge
in das des Krebſes un derreicht den nördlichſten Punkt ihrer
ſcheinbaxen Jahresbahn Damit beginnt der Sommer und fortan

zeigt ſich das Tagesgeſtirn langſam wieder gegen Süden der
Herbſt Tag und Nachtgleiche entgegen Hoffentlich bringt der
Sammer nun endlich wirkliche Wärme

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 19 Juni Beſichtigung Jm

Anſchluß an die hier abgehaltene Kreisſynode der Ephorie
Halle Land I machten ſehr viele Mitglieder derſelben auf
Einladung und unter Führung des Herrn
Hähn hierſelbſt einen Rundgang durch die Räume des
Kinderhorts der Fortbildungsſchule der Haushaltungs

ſchule und der Kriegsküche in letzterer wurde auch eine
Koſtprobe vorgeſetzt Alle Herren waren von dem Ge
fehenen aufs höchſte befriedigt und konnten dem Herrn

Einrichtungen zum Ausdruck bringen

Oemünde 20 Juni Das GuſtavAdolf
e ſt welches am Sonntag den 18 Juni der Kirchenkreis

Halle Land I in unſerer Gemeinde gefeiert hat nahm einen
eradezu erhebenden Verlauf Die an Geiſt und Kraft
einheit und Tiefe in gleicher Weiſe ausgezeichnete herr

liche Feſtpredigt des Superint Luther aus Eisleben über
Pſ 93 3 und 4 bildete des Feſtes Höhepunkt Eine große
Feſtgemeinde etwa 300 Erwachſene lauſchten mit tiefſter
Andacht den Worten des Predigers der ſeine Ausfüh
rungen um den Grundgedanken gruppierte Auch das
Werk des GuſtavAdolf Vereins ſteht unter dem Worte
Sei ſtille dem Herrn und warte auf ihn Jſt groß auch die

Rot größer iſt Gott Darum allewege getroſt und getreu
Die Nachverſammlung ſchloß ſich würdig der gottesdienſt
lichen Feier an Sowohl die Anſprache des Ortspfarrers
Klemann die des Vereins Notwendigkeit auch für die
Zukunft und ſeine großen Zukunftsaufgaben darlegte als
des Agenten Pfarrer Ullman Halle Ausführungen über
die Arbeit und Aufgaben des Vereins in der Oſtmark als
auch endlich die feinſinnige Anwendung des RNehemla Be
richtes 4,11 durch Konſ Rat Gutſchmidt Reideburg
auf den Verein der auch wie die Juden beim Bau der
Mauern Jeruſalems mit der einen Hand die Kelle zum
Bauen mit der anderen die Waffen zur Verteidigung zu
führen habe boten der großen Zuhörerzahl ganz Treffliches
Daneben dürfen die guten Darbietungen des Kirchen
Jungfrauen und Kinderchores in Gottesdienſt und Nach
verſammlung nicht vergeſſen werden Das ganze Feſt war
wie aus einem Guß und Geiſt eine herzerhebende Feier

Erfurt 19 Juni Städteverband Sachſen An
halt Am Freitag und Sonnabend fand hier der Städtetag
des Städteverbandes Sachſen Anhalt ſtatt der die Städte bis zu
50 000 Einwohnern der Provinz Sachſen und dem Herzogtum An
halt umfaßt Die Hauptverſammlung wurde vom Vorſitzenden
Bürgermeiſter Lenze aus Lützen mit einer Begrüßungsanſprache
eröffnet Dann folgten Anſprachen von Regierungspräſident von
Fiedler der auch den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ver
trat und von Oberbürgermeiſter Dr Schmidt im Namen der
Stadt Erfurt Den Hauptvortrag hielt Direktor Profeſſor Dr
Foehr aus Cöthen über Der Krieg und die Volksvwirtſchaft
Jm Anſchluß an den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor
trag ſprach Bürgermeiſter Lenze Lützen über Sorgen der kleinen
Städte während des Krieges und nach dem Kriege Die größte
Sorge macht jetzt die Beſchaffung von Lebensmitteln beſonders
der Kartoffeln der Butter des Fleiſches Nach dem Kriege wer
den es die kleinen Städte als ihre beſondere Aufgabe betrachten
müſſen ſich der Angehörigen der Hefallenen der Kriegsbeſchädig
ten und der nach dem Krieg vielleicht nicht ſogleich in Verdienſt
kommenden heimkehrenden Vaterlandsverteidiger anzunehmen

ſich beſonders mit der Frage der Einrichtung von Kriegsküchen
beſchäftigte Nächſter Verfammlungsort ſoll Ziegenrück ſein wenn
bis dahin der Friede eingekehrt iſt andernfalls wilb man nach
Deſſau gehen

Eiſenach 18 Juni Zu dem Straßenraub im
Annatal, wo die Lehrerin Fräulein Kroll aus Roſtock von
einem unbekannten Manne überfallen einer Handtaſche beraubt
und durch Meſſerſtiche verletzt wurde erläßt das Großherzogliche
Amtsgericht einen Steckbrief gegen den 25 30 Jahre alten Täter
Auf der Flucht hat der Menſch außer einem engliſchen Gummi
mantel und außer einem olivgrünen Lodenmantel ein Schriftſtück
mit dem Titel O du Jugend Novelle von Albert Oertel, weg
geworfen Die Erzählung iſt in gewandter und orthographiſch
richtiger Schrift auf Briefbogen geſchrieben etwa 34 Seiten ſtark
Jhr Jnhalt behandelt in gemeiner Weiſe geſchlechtliche Dinge
außerdem befinden ſich in Bleiſtift und Tintenzeichnung als be
gleitende Abbildungen eine ganze Anzahl gemeiner Bilder dabei

Leipzig 19 Juni Der diesjährige Verbands
tag des Zentral verbandes Deutſcher Schuh
warenhändler findet am 22 und 23 Juli in Leipzig ſtatt
Jm Anſchluß hieran wird am 23 und 24 Juli eine Kriegsſchuh
meſſe veranſtaltet die ein Treffpunkt für alle diejenigen ſein ſoll
die mit der Schuh und Lederbranche zu tun haben außerdem
ſoll ſie Gelegenheit bieten Muſter jeder Art namentlich auch
Schuhwaren für den Herbſt und Winterbedarf auszuſtellen

Lehke Depeſ chen

Jmmelmann
WTB Leipzig 20 Juni Wie die L N von

zuverläſſiger Seite erfahren iſt Oberleutnant Jmmelmann
vor einigen Tagen mit ſeinem Flugzeug abgeſtürzt und
geſtorben

Zum Tode Moltkes
WTE Berlin 20 Juni Der Kaiſer von Oeſterreich

hat den Hinterbliebenen des Generaloberſten v Moltke
durch den Oberſt des Generalſtabes Freiherrn v Mor Merkl
ſein Beileid ausſprechen laſſen und ihn mit ſeiner Vertre
tung bei der Leichenfeier beauftragt Auch Erzherzog Frie
drich hat durch den Freiherrn v Mor Merkl ſein Beileid
zum Ausdruck bringen laſſen Der öſterreichiſchungariſche
Generalſtab und das k und k Kriegsminiſterium übermit
telten ihr Beileid und ließen Kränze niederlegen 8

WTB Berlin 20 Juni Bei der Witwe des General
oberſten v Molkte ſind ferner Beileidsdepeſchen einge
laufen von der Großherzogin Luiſe von Baden vom Gene
ralleutnant Kriegsminiſter Wild v Hohenborn ferner vom
König von Bayern dem Großherzog von Oldenburg der
Gräfin Ruppin vom Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein von Prinz Max von Baden der Prinzeſſin
Reuß XXXIII vom Prinzen und der Prinzeſſin Salm
Horſtmer u a

5 feindliche Schiffe verſenkt
WIB Mailand 29 Juni Wie der Corriere della

Sera meldet hatte der vor San Remo von einem Unter
ſeeboote verſenkte engliſche Dampfer Gafſa 6000 Tonnen
Steinkohlen an BVord Die 32 Köpfe ſtarke Beſatzung hat
ſich gerettet An demſelben Tage hat ein Unterſeeboot den
italieniſchen Segler Dolnetta von Porto Maurizio nach
Jſchia verſenkt Deſſen Kapitän erzählt er habe wenige
Seemeilen von San Remo einen engliſchen Schoner und
eine engliſche Brigg verſenken ſehen deren Beſatzungen ſich
gerettet hätten An demſelben Abend griff dasſelbe Unter
ſeeboot den nach Genug beſtimmten engliſchen t
Clednoore an der ſchoß und das Unterſeeboot ver

trieb Nachrichten aus Seſtri Levante beſagen daß am
Morgen des 17 Juni die italieniſche Brigg Audace 30 See
meilen von dem Korſiſchen Kap verſenkt wurde ihre Be

2 rmeiſter ihren Dank und ihre Freude über die muſter ſatzung aber von dem
gu

egler Nuova Carolina gerettet
worden ſei

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine längere Ausſprache die

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin d Juni Die Kriegsberichte aus dem Oſten be
rührten den Markt günſtig ohne jedoch anregend auf das
andauernd ruhige Geſchäft zu wirken Die Haltung konnte bei
geringfügigen Preisſchwankungen als feſt bezeichnet werden Auf
dem Montangebiet vollzogen ſich nach günſtiger Eröffnung ein
gelne leichte Abſchwächungen Bochumer und Bismarckhütte
Aktien gut behauptet Phönix ſchwankend Aumetz Friede feſt
Oberbedarf und Deutſch Luxemburger etwas höher Von ſon
ſtigen Werten waren Gebr Böhler gefragt Becker Stahl un
verändert Von Rüſtungswerten Lederfabriken wie Adler u
Oppenheimer und Hirſchberg Leder bevorzugt und höher Rhein
metall ſchwankend Loewe wenig verändert Horch und Dynamit
befeſtigt Elektrizitätsaktien ruhig Auer nach einer Steigerung
merklich abgeſchwächt Von chemiſchen Fabriken zogen Chemiſche
Charlottenburg und Zeitzer im Preiſe an Schiffahrtsaktien etwas
feſter einſetzend dann abgeſchwächt Stettiner Vulkan höher be
zahlt aliwerte gedrückt Deutſche Erdölaktien behauptet
Steaua Romana befeſtigt Deutſche Anleihen feſt 3proz
Anleihen feſter Ebenſo öſterreichiſche Renten Dagegen Ruſſen
etwas niedriger Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 418 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 20 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

e ACÜCÜnivnHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doh 5,172 5 19 5 17 5 19Holla 100 fl J 224 225 224 225Dänemark 100 Kr 161 161 160 161Schweden 100 Kr 161 161 160 161Norwegen 100 Kr 161 161 160161Iweiz 100 Fr 102 103 102 103ten 7Suvapeſt 100 R 69 60 69,70 69 65 69 75
Rumänien 100 Lei 85 86 85 86iBulgarien 100 Leva 79 80 79 80

Getreide

Berlin 20 Juni Jn den letzten Tagen hat ſich etwas
mehr Nachfrage nach Futtermitteln bemerkbar gemacht da ſich in
folge des anhaltenden kühlen Wetters die Zufuhren größerer
Mengen von Friſchfutter verzögern Jm allgemeinen iſt das Ge
ſchäft aber auch heute ſehr ſtill geweſen und die Umſätze be
ſchränkten ſich auf einige Artikel bei unveränderten Preiſen Jn
Sämereien iſt der Verkehr ganz belanglos geworden da die Zeit
für die meiſten Sorten ſchon vorüber iſt Wetter veränderlich

Die Aelteſten für eine ſchrittweiſe Wiedereröffnung der Börſe
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin beſchäftigten

ſich in ihrer letzten Sitzung mit den zur Regelung des
freien Wertpapierhandels vielfach erörterten Maß
nahmen Man war einſtimmig der Anſicht daß die Börſe ihre
ganze Kraft der finanziellen Kriegsbereitſchaft zur Verfügung
ſtellen muß und daß dieſes Ziel durch Anreizung des Publikums
zu unberechtigten Spekulationen nicht gefährdet werden darf
Wenn in den letzten Monaten die Kurſe für eine große Zahl von
Aktien erheblich geſtiegen ſind ſo liegt nach der Anſicht der Ael
teſten der Kaufmannſchaft der innerſte Grund hierfür in der Zu
verſicht auf eine glückliche Beendigung des Krieges von der das
ganze deutſche Volk getragen iſt Die geſtiegenen Kurſe
ſind der Niederſchlag der geſunden wirtſchaft
lichen Lage des Landes und der günſtigen Entwickelung
zahlreicher Geſellſchaften Sind bei der hierdurch hervorgerufenen
Neigung des Publikums Aktien zu kaufen Mißſtände oder Aus
wüchſe in die Erſcheinung getreten ſo ſind dieſe zu beſeitigen
Ohne den Maßnahmen des Börſenvorſtandes vorzugreifen be
grüßen die Aelteſten der Kaufmannſchaft alles was zur Beſeiti
gung dieſer Mißſtände oder Auswüchſe geſchieht Dies kann aber
nicht dadurch herbeigeführt werden daß man den Handel in Wert
papieren unterbindet ſondern nur dadurch daß er in geregelte
Bahnen gelenkt wird und daß eine Kursfeſtſtellung
unter der Kontrolle der Oeffentlichkeit erfolgt
Es iſt daher nach der Anſicht der Aelteſten der Kaufmannſchaft
eine ſchrittweiſe Wiedereröffnung der Börſe in Ausſicht zu
nehmen Wenn die Kapitaliſten die Möglichkeit haben ihren Be
ſitz zu verwerten wird die Neigung ſich an der Kriegsanleihe
zu beteiligen nicht abgeſchwächt ſondern verſtärkt werden Die
Börſe ſelbſt aber hat ſich während des Krieges durch die ſelbſt
ſtändig von ihr vorgenommene Abwickelung der aus der Zeit vor
dem Kriege ſtammenden Engagements ſo ſtark erwieſen d
auch die Kraft zugetraut werden kann die Wiederherſtellung
Börſe im Jntereſſe der geſamten Volkswirtſchaft im nat
Sinne durchzuführen

m

Zinkhüttenverhand Jn der am Dienstag in Berlin abge
haltenen Sitzung des Verbandes wurde nach eingehender Exörte
rung der Geſchäftslage die als recht befriedigend bezeichnet
wurde veſchloſſen die Preiſe unverändert zu belaſſen Ferner
wurde der Verkauf für den Monat Auguſt freigegeben

Braunkohlenabbausgeſellſchaft Friedensgrube in Meyuſelwitz
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Prozent feſt
und beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 400 800 Mk
auf 600 000 Mk durch Ausgabe von 160 neuen Aktien à 1200 Mk
Dieſe werden von einem Bankkonſortium unter Führung der
Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zum Kurſe von 105 Mk
mit der Verpflichtung übernommen ſie den Aktionären mit 110
Mark im Verhältnis 2 1 anzubieten Die neuen Mittel dienen
zur Betriebserweiterung

Verband deutſcher Kachelofenfabrikanten Der Verhand hält
am 29 Juni in Berlin eine außerordentliche Verbandsverſamm
lung ab Die Tagesordnung umfaßt auch die endgültige Feſt
legung der in der letzten Verbandsverſammlung beſchloſſenen und
am 1 Juli d Js in Kraft tretenden Preiserhöhung

Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie G Die ordentliche Gene
ralverſammlung genehmigte den Abſchluß für 1915 welcher einen
Betriebsverluſt von 45 665 Mark ausweiſt Wie die Verwaltung
mitteilte ſind die Kalklieferungen beſſer geworden das Zemente
geſchäft indeſſen liegt ſehr darnieder

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 Juni Weizen Juli 10238 Sept 104

Dez 168 Mais Juli 72 Sept 72 Dez 62 Schmalz Juli
13,02 Sept 13,15 Pork Juli 23,65 Sept 23,30 Rippen
Juli 13,60 Sept 13,70 Hafer Juli 3924 Sept 3854

New york 19 Juni Winterweizen 1094 Weizen Nr 1
northern 1224 Mais loko 844 Kaffee Rio Nr 7 loko 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 20 Juni

Außig 0,83 Roßlau 08Dresden L 9 v 0,72 Varby o s 2,22Torgau Fl,62 Schönebeck 2 10Wittenberg 42 7272 Magdeburg 41 79
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltüngsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

S
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